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Redaktion: Dr. phil. G. Schmid, Fryburg im Uechtland, 31. Bd. de Pérolles, 31.

Verlag: Schwyzerlüt-Verlag Oberdießbach. Druck & Sped. R. Bieri, Oberdießbach.
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Adriisse für Briefe, Manuskript, Büecher: Dr. phil. G.Schmid, Fryburg i./Ue.
Rückporto nid vergasse

Oberbierbach., im Srüelig 1941 3. Jahrgang Fir. 7—9

Üsi Thürgauer - Nummer' '.

Es freut üs, aline däne Mundartfründe chönne zdanke, wo
sich ifrig, tapfer und treu für d„Thurgauer-Nummer" igsetzt hei.
Ds größte Lob verdient der Dino Larese, zAmriswil, wo di
größti und schwärsti Arbeit mit Erfolg und Freud gleistet het.
Aber au aline andere Thurgauer Mundartfründe und Mitarbeiter,
won Ihr i dam Heft findet, wird vo Härze danket. Nid vergasse
wei mer derbi ds thurgauische Erziehungsdepartement, wo scho
zum vorus es stifs Schübeli vo Expl. bstellt het. Große Dank
verdienen au alli Gschäftslüt, wo vor de schwäre Zyte nid er-
chlüpft si und üs mit em-nen Inserat uf Bei ghulfe hei. Aline
däne treue Fründen und Hälfer en acht fründeidgenössische
Grueß und Handschlag!

Mit der Zyt söll es au e währschafti Basler-, Bärner-, Glarner-,
St. Galler und Zürcher-Nummer gä und no anderi, wenn wider
es paar treui Fründen i jeder Landschaft zfinden si, wo wei
mitraten und mitschaffe.

Uf en 1. Augste 1941 dänke mier an ne Nummer „Heimat".
Wer hilft mit und wer schickt üs passendi churzi Manus (bis
zum 31. Maie 1941)-

Mit Schwyzergrueß
Euje G. S.
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